
Markus Kavka kam am 27. Juni 1967 in Ingolstadt als älterer von zwei Brüdern 
auf die Welt. 

Aufgewachsen ist er in Manching, einem 
kleinen Dorf bei Ingolstadt. Alexander, 
sein 3 Jahre jüngerer Bruder, ist Diplom-
Landwirt beim bayerischen 
Landwirtschaftsministerium.  

Als Kind hat Markus eigentlich von einer 
Karriere als Fußballprofi geträumt. Aber 
die Beine waren zu wenig strapazierfähig, 

und so beschloss Markus, auf dem zweiten Bildungsweg Medienzeugs zu machen. 

Erste Erfahrungen sammelte er noch während der Schulzeit bei einem kleinen, 
lokalen Radiosender in Ingolstadt. Markus besuchte das Christoph-Scheiner-
Gymnasium in Ingolstadt, wo er 1987 sein Abitur machte. Nach dem Abi studierte er 
von 1988 bis 1993 in Erlangen Kommunikationswissenschaft, Theaterwissenschaft 
und Amerikanistik mit dem Schwerpunkt 'neue Medien' und schloss mit einem 
geisteswissenschaftlichen Magister ab.  

Während seines Studiums moderierte er in Erlangen bei dem Lokalsender 'Radio 
Downtown'. Außerdem schrieb er erste Artikel für diverse Stadtzeitungen und 
Musikmagazine. Direkt nach dem Examen (93/94) zog Markus nach NRW, weil er für 
2 Monate in Dortmund als Redakteur für 'Headbanger's Ball' arbeitete.Kurz danach 
ging´s zum Magazin 'Metal Hammer' nach München. Zu der Zeit gab es eine 
Kooperation zwischen dem 'Metal Hammer' und der Sendung 'Metalla' auf VIVA. So 
startete Markus' Karriere im deutschen Fernsehen. Markus hatte die Moderation der 
Sendung übernommen.  

Neben seinem Job beim 'Metal Hammer' moderierte Markus ab Ende 1995 einige 
VJ-Strecken und die Sendungen 'Metalla' and 'Wah²' auf VIVA. Nach der 
Programmreform von Viva Zwei im Jahre 1997 wurde Markus Produzent und 
Moderator des täglichen Genre-Formats '2ROCK'. Außerdem war er Moderator des 
Formats '2NEW', das ebenfalls auf Viva Zwei lief. Während dieser Zeit lebte er in 
Köln. Nachdem im Juni 2000 die letzte '2ROCK'-Folge ausgestrahlt wurde, brach 
Markus die Zelte in Köln ab und zog wieder mal nach München, um dort für MTV zu 
arbeiten.  

Seit Juli 2000 kann man Markus nun auf MTV sehen. Am 18. August 2000 wurde die 
erste Folge der 'MTV News' ausgestrahlt, die von Markus moderiert und produziert 
werden. Die erste Folge von 'MTV Spin' lief am 28. März 2001 zum ersten Mal über 
die Bildschirme. Anlässlich des 20. Jubiläums von MTV wurde eine Sondersendung 
mit dem Titel '20 Years On MTV' ausgestrahlt, die beim Publikum so großen Anklang 
fand, dass MTV beschloss, daraus eine wöchentliche Sendereihe zu machen, die 
ebenfalls von Markus moderiert und produziert wurde. Nachdem MTV SPIN 
abgesetzt wurde, übernahm Markus das Rockzone-Ruder. Außerdem ist Markus 
regelmäßig bei diversen Veranstaltungen wie den MTV Europe Music Awards, Rock 
am Ring oder den MTV Video Music Awards live vor Ort.Seit Oktober 2008 wird MTV 
Rockzone nicht mehr moderiert. 



Seit 2000 legt Markus auch wieder regelmäßig als DJ in diversen House- und 
Technoclubs auf. Markus war eigentlich schon immer ein Freund von guter 
elektronischer Musik. Anfang der 90er legte Markus Indie-Sounds auf, Mitte der 90er 
Drum'n'Bass und seit Ende der 90er minimalen House und Techno. 

Februar 2007 Veröffentlichung seines Buches “Elektrische Zahnbürsten” beim Berlin- 
Verlag (Kolumnen des Portals www.zeitzuender.de), August 2007 Veröffentlichung 
des Buches "Mach mir mal ne Nudelsuppe, bevor ich dich besudel, Puppe!" bei 
Rowohlt (mit Caroline Korneli). Im August 2008 erschien Kavkas drittes Buch 
„Hamma wieder was gelernt: über das Erwachsenwerden“ - eine selbstironische 
Analyse des Erwachsenwerdens. 

Für das ZDF moderierte Kavka am 18. Januar 2009 zur Landtagswahl in Hessen die 
Sendung „Wahl im Web“, die im Internet sowie im ZDFinfokanal ausgestrahlt wurde. 
Auch zu den Landtagswahlen im Saarland, Thüringen, Sachsen und zur 
Bundestagswahl 2009 moderierte Kavka diese Sendung. 

Kavka führt seit dem 28. Oktober 2009 für kabel eins durch die Sendung Number 
One!. Dort werden internationale Pop- und Rockstars unter anderem durch 
Interviews porträtiert. Ebenfalls wird im Internet die Sendung in NumberOne.web 
verlängert. 

 


